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ZUrich 1892 XVIII. Jahrgang N° 34 20. August

Verantwortliche Redaktion; Jean IVötzli. Expedition: Centrallioï 14.

Erscheint jeden Samstag. AbonnfilTlßntsbßdinniJnnPn ^^3^y Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in
Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen,

^ fafci#lau0 an Stanislause ir-
'>-S>-<-

bnê ftefjt nten als ein Sceitrumm an, batfjtfj im 9taffaeel Stümer ; aljo ift bi

9ceutralibtät geroebrleiftet, roenigfdjtens îoftfl baê ®'roebr letftet. ®ifer leste

Horribiliscribifax ift ein ®eitfcher unb meint, er füre bi ©letfdjerflöb
ljufchben auf tbem ®otttjarbt unb b'chbnne bie ©cfjroatbs mie faute geleerte

föofenbbafche unb fet fcbon bnlbroer, ein Unter, meil er mirabile dictu

Sellbrücf beifjt. SIper ber fott nur ins Steufjtbnl fommen, er friegb bann

oberhalb Slmfteg einê auf bt ©öfebenen unb auf bi ÜÜBtnbgätte unb miirbt

fon ber ganzen löblichen sJJfub=£)eimmat eiugelabeu, ihr bipptomnbig inê

Uhrnerloch sn blaafen.

3tncutäns bot biefjer ©ocftljor juris neutrius, £ellbrüf in bie SKelj=

ligton fjt ü nefctjniffelt unb jragb, bt ©cbmeit? fei aine terra irredenta. Sßeifj

er benn nichb, roaê redimo, redemi, redem(p)tum, redimere fjetfjeu butjtV

3urücf taufen erlöien? Sßetfj er nicht, bafj Christus redemtor mundi,

SBältertöfer tjeifet Man fönbte stfofjr auch Salvator mundi fabgen, aper

ohne habet an ben ©aluator beim Barfjerl in äJcinchen su benfen.

Sllso ift unsere @cbroei& eine terra redem(pjta unb bot mit Irre-
demtismus unb anberm ©emüfe nir su thubn. ©te ift auch weltlich neutral

unb menn bie grounbrigen 9cacfjbaren an ber ßusienftetg, am S8öfcitiger=

taubentoeb, am ©otttjaarb fdjmöggen, fo gipfe 9cafenftüber unb bei @t. Slcortr

mirb man morirlet rote bie ïbccbanitcbc Üebgton, womit ich fcrpletpe

tbetn tibi 3er

Sabiêlauê.

Buchdruckerei Jacques Bollmann.

©bê tft affenir sum caudam evellere, tutebt frömben ©chhiffi, mo

faum ainen ©chiefjprigel nach ten alten duodeeim temporibus labben fönbten, |
ba meinen, ft mtejjen abfenlattt ebbefj bummfj tber unsere alte neutralitas Ij

neutralitatis fdjribareln. Sebige foUctje broschura nihil est nisi macula- ;

tura, fagb fdjon Thomas fon Kempiss. 3erfcrjt nahm uns ein fübtgbeifjer \

Italienissimo brofchauerltcfj ans 9fteffer, jefeb setgb ftdj fcbon roiber ein |

pretfeifeber Sljrierbrofeffer als ftrobtegifcher Dceibtrattitâtêfreffer. SIper

nuntnten nit engfcbtltcfj S)i moner erfcfjofjen hat, laben noch Sitte! SBir

laffen uns ntcfjb biegen, declinare, unb roafimeii nidjb theeclinieren fann,

lüi-ieii I8g? XVIII. tsiirgsng 34 20. kugust

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Lrsoneint jväon 8amstag. ^^NNNKMKNi8^kljlNNUNNPN krisfs unci Kslclsr franko.

^.IIs ?08tâmtvr unà lZuennsncllungvn nelimsu LsstgUnuAgu eutZsAso. franko kür àie 8onvoii: ?ür Z Nouats ?r. Z, tur v
Nonats t'r. S. SV, kür IS klouats l'r. 1«; kür alle 8taatvn clvs Wsltp08tvvrein8 : 1?ür « Nouats ?r. 7, kür IS Noià ?r. 1». 50.

Zinses« M«MM6^»î (As. âmme»-» Miê ^K^b<z»«à?«<?/eb/ê<î A«? Ks.

psr KIsiuAöspattsns ?sàeile kür àis Zvnvsi? ZV tüts. kür àas kuslanä SV Lt.8. àktrâAg kür 8àv?sii-er Inserats
betoràeri, glle ^nnonvvn Agenturen cisr 8on>vki?. I?ür ausssrsouweixsàolis Inssrats ist àsr ^nnonevn-llxovcliîion Allois 8t sinon in

rtsmburg, ösrlin, IVIailanä àas Monopol àsr lussraisn-àllàlims üdertraZsu,

Ladislaus an Stanislaus. ^
das sieht men alz ein Neitrumm an, haißtß im Raffaeel Rihner; alzo ist di

Neutralidiät gewehrleistet, wenigschtenz sofill das G'wehr leistet. Diser lezte

llorribiliseribit'ax ist ein Deitscher und meint, er köre di Gletscherflöh

huschden auf them Gotthardt uud b'chönne die Schwaidz wie saine geleerte

Hosenddaiche und sei schon halbwex ein Ürner, weil er ^ uiirabile àietu

Tell brück heißt. Aper der soll nur inz Reußthal kommen, er kriegd dann

oberhalb Amsteg eins aus di Göschenen und ans di Windgälle und würdt
son der gautzen löblichen Muh-Heimmat eingeladen, ihr dipplomadig ins

Uhrnerloch zn blaasen.

Zwcutänz Hot dießer Dockthor ,snri>! noniiins, Tellbrük in die Reh-

ligion hi!» geschlüsselt und xagd, di Schweitz sei aine n>> i'u im'sàsuta. Weiß

er denn nichd, was i'öckiruo, reàsrni, i säem(v itum, rsàimsro heiße» duht?

Zurückkaufen, erlösen? Weiß er nicht, daß (.'bi'istus reàutor munài,

Wälterlöser heißt? Man köndte zwahr auch Salvador numài sahgen, aper

ohne dapei an den Salvator beim Zacherl in Minchen zu denken.

Alzo ist unzere Schweitz cine terra reàenu^ta und Hot mit Irre-
àsmtisruus und auderm Gemüse nix zu thuhn. Sie ist auch weltlich neutral

und wenn die gwuudrigen Nachbaren an der Luzicnsteig, am Bötzinger-

tanbenloch, am Gotthaard schmöggen, so giptz Nasenstüber und bei St. Morix
wird man morixlet wie die Thccbaniichc Lchgion, womit ich scrpleipe

thein tibi 3er

Ladislaus.

ôllàllài àeqiiez Kollmann.

Ehs ist affenix zum eauàaiu evellers, wiedi frömden Schlnffi, wo
kaum ainen Schießprigel nach ten alten ànoàseà temporibus lahden köndten, ^

da meinen, si mießen absenlaut ebbeß dummß iber unzere alte neutralité !>

usutralitatis schribaxeln. Jedige sollche bi osoliura uilul est ài maeula-

tuia, sagd schon ?Iromas fon Xsmpiss. Zerscht nahm unz ein südigheißer ;

Italieuissimo broschauerlich anz Messer, jetzd zeigd sich schon wider ein

preißischer Chriexbrofesser alz strohtegischer Neidtrallitätsfresser. Aper
nummen nit engschtlich! Di wvner erschoßen hat, läben noch Alle! Wir ^

lassen unz nichd biegen, àeelinars, und waßmen nichd tbsselillisrsn kann,
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